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3)u, der fich mal, lautdenkend, unterroand,
den 23orgefet)ten einen Schuft 3U heilen
fei ftill, oerliere nicht den 2ïïut;
umroedle ihn mit deiner gan3en fiundheit.
half brao in feinem 2Item aus, als riech" er gut
und roünfche ihm, fo oft er nie|jt, ©efundheit
fein Som 3erftiebt
und er oergiebt
Niemals hingegen,

roarft du fo frech, ihm 3U beroeifen,

da(3 dein Serftand
dem feinen überlegen. a. aonrad Gcttroieg.

Ol

Siebt ift m mim «entf
unb mir alle hennen nur ben böcbffen ÏBunfcb, es in ber jîanb 3U
haben, unfer ßiebes= unb Samilienleben glüchlicb 3»» geffallen.ÏBir Srauen haben (o niete Sragen auf bem Serben; tuo finben mir
aber immer bte erfebnfe Ölntoort? Btelleicbf bei ber Sreunbtn?Ober boch ficher bei ber OTufter? Kein! Gs ift eigentümlich.
mir alle behalten unfere innerften ©ebanhen für uns unb hönnen uns
barüber nicof ausfpreeben. 2Hle Sragen, beren Seanlroorfung 3ur 6r=
halfung ber Schönheit, ©efunbbett unb bes ©lüches für uns unb für
bie Unferigen non enblofem îlutjen ift, roerben aus ber Sülle retchfter
örfabrungen beanfroorfef. 2Bo? roerben 6ie gerotfc fragen. 3n bem
ÎBerhe: »JJe».g» intimo Brich dor Frt>\i !"
©as TOerh ift besbalb etnätg in feiner SIrt unb all benen, bie ganjliebenbes unb glüchltcbes TBeib als ©affin unb tïïtuffer
fein roollen, in allen Debenslagen ein treuer Ratgeber.

liiüiür jede srûit id lier!
Das intime

Buch der Frau
©in güljvev ïmrd) ï>n£ (ilietcbeit

für fcenfen&e Stauen.
3nbalt: I. ©ie Vttle öer Srauen. II. ©te CSrätebung 3ur

©he. III. 3roifchen oen ©efchledjtern. IV. Vererbung unb *8luts=
oerroanötfehaft. V. Äranhbeifen unb ehe. VI. 2Bte bas OTeib
ben Wann feffetn unö bte (Sbc glümltcb geflalfen hann. VII. ©te
ailuHerfrfjaff. VIII. ©ie Scbon3eif öer Srau. IX. ©er ÄUnöer»
fegen unö öie Q3erhüfung öer aiiufterfcbaff. X. ©ie Pflege öer
roeiblichen Schönbett.

Q3on febr otelen ülnerhennuitgsfcbretbett nur bas eine : Srau 3. S.
in <S. bei ©resöen fchretbf : ,,©as Such ift oon uitbe3ablbarem QBerte.
Ohnen gebührt taufenbfacber ©anh bafür." ©as hochelegante HJerh
hoffet Sr. 2.50. <Porfo 15 Kp. Der Kacbnabme Sr. 2.75. 117

R. Oschmann, Kreuzlingen No. 5.

(Sotttra s ftUjcitmaitemu*"
oon îlnlon (Sagenarb, 3ttm ©reinabof, in 'Kabtus CSünbner Oberlanb, 6chroei3). 9Iîein (Sontra»Rheumatismus" beftebf aus einer «otuenfrafion oerfcbieöener 3Hpenhräuter'(Sffen3en, unb bin
icb im Salle, bamif ieöe 2trt rbettmattfcöcr Schmewn, auch bie befttgflen .fierenfebüffe, 3fcbias
unb (Steht mit beftem (Srfolge 311 behämpfen. 3ur Seftätigung obiger Sebauptungeit (teile
3eugniffe 3ur Verfügung unb auf 'Bedangen 3af)lretche Keferen3en.

Seugttiffe:
Srhlärung. ©urd) [trenge Sirbeil unb infolge Erhaltung habe

ich am Stächen unb am rechten Sinn arge Schmerjen gelitten.
Sluf mein (ßejuet) hat mir Slnt. Eagenarb ein giacon feines Sffit«
tels gegeben unb nad) einmaliger Sinreibung roaten bie Scbmerjen
oerfebrounben. Seften ©anh.

Slabius, 12. gebruar 1913. Ceg. 5fr. 266

Srhlärung. ©eme bejebeinige id), baf) mein ßerenjebub
nad) Slnroenbung ber Präparate bes ßerrn Slnl. Sagenarb inner.
halb 24 Sfunben befeiligl roorben ift. fierjlicben ©anh.

Stabius, 18. Sllärj 1913. Ceg. 9fr. 265

Srhlärung über bas Sîcjept non Slnt. Sagenarb. Schon
lauge lilt meine Sante grobe Schmerjen an einem Sein unb an
ber ßüfte, jobaf) es ihr nicht mebr möglid) roar, ihre ßausgefehäfle
ju Dcrrid)ten. Slad) erftmaltgem ©ebraud) bes "Rejeptes oon Slnt.
Eagenarb hohen bie Scbnierjen fo nadjgelaffen, baf) fie bie
ganje Stacht fd)lafen konnte. 3d) banlte für bas gule Slejept,
roelches bie Schmerjen gönjllcb befeitigle, roäbrenb anbere ange=
menbete Sllitlet erfolglos roaren. Serbleibe mit gröbtent ©anh

¦Kabtus, 13. SHärj 1913. Ceg. ïlr. 268

3eugnts. Sluf SBunjd) bes ßerrn Slnt. Eagenarb gebe id)
folgenbe Erklärungen ab : Sor 3 Sahren habe id) grofje Scbmerjen
gehabt in einem Sein (rourbe Sfdjias genannt). Slllerlei Slejeple
rourben ohne Erfolg angeroenbet. Enblid) habe id) ßerrn Slnt.
Sagenarb gebeten, mir eine glafcbe doh feinem 'Präparate ju
oerabfolgen. Slachbein ich baoon roäbrenb 4 bis 5 lagen ge=
braucht, finb alle Ceiben befeiligt unb id) barf hoffen, baf) äi)n>
liehe mid) nicht mehr plagen roerben.

Slabius, ben 18. gebruar 1913. Ceg. Sir. 263

Ocfjcntlicbe Srhlärung. llnlerjeicbneler befcheinl hiermit
öffenllid), bab « oon feinem langjährigen ©elenlt. unb SllusheL
rbeumatisntus.Ceiben, naebbem er oon Dielen Sierjten als unbeiU

bar aus beren Sehanblung entlaffen roorben, burd) bie "Präparate
oon ßerrn Slnt. Eagenarb in Slabius gehelll roorben ift. Snbem Id)
biefe Sräparate jebem ähnlich Ceibenben roann empfehle, fpreebe id)
bem Sefreier Don meinem Ceiben ben beften ©anh aus. ©iefe
Präparate rourben mir con ßerrn Slnt. Eagenarb gratis oerabfolgt.

¦Sabius, ben 30.3anuar 1913. Ceg. Sir. 268

Srhlärung. ©uret) bie (trenge Slrbeit als Canbroirt unb
Slelpler roar id) olete Sabre ben fcbredtlicbflcn rheumatlfchen
Sdjnierjen an Slcbfeln, Siûàen unb Scbenheln unterroorfen. Slls
id) gelegentlich einmal int Seftaurant oon Slnt. Eagenarb mid)
befanb unb oom Seffel aufftehen rooüfe, hat er bei meinem
febreddieben ©reben unb SBenben meine Schmerjen beobachtet,
gab mir ein giacon Eonlra=Sbeumalismus" unb nach ein-
maliger Sinreibung mit nur 1 '8 ber Slîebijin finb meine Scbmerjen
gänjlid) oerfebrounben.

Sabtus, 29. Süärj 1913. Ceg. Sir. 277

Seugnts über Sontra.Slheumafismus". 3nfoIge lieber.
arbeitens unb Ciegens auf feuchter Erbe balle id) mir ein febredt.
liebes (Blieberreifjen jugejogen. Slad)bem mir alle ärjlltd)e ßilfe
nichts genügt, habe ich mid) an Slnt. Eagenarb mit ber Sitte
geroenbet, er möchte mir ein roenig ddu jeinem Slejepte geben.
Slad) ber erflen Sinreibung mit biefem Sräparat finb meine
Scbmerjen folcbermafien oerfd)rounben, baf) id) nad) 14 fdjlaflos
oerbraebten lagen unb Släerjlen 48 Stunben ohne aufjuroacben
fchltef. ©afür hann Ich an Slnfon Eagenarb beften ©anh aus-
fprechen unb fein Sräparat jebem aufs roärntfte empfehlen.

Somoij, ben 19. gebruar 1913. Ceg. Sir. 264

ßerrn Slnlon Eagenarb. 3ÎÎU herjllcbem ©anhe beeile mid),
Ohnen tniljuteilen, baf) mein |d)redtlid)er ßcrenjdjuf) nad) jroei.
maligem ©ebraud) Sbrc-s ©ontta-Slhfamalfsmus" gänjlid) oer.
febrounben ift.

Sr uns, ben 18. gebruar 1913. [1227]
Sämtliche 3eugniffe fini) (egaliftert.

Dicker Hals
angeschwollene: (Blast, Blahhals)
m. Atembeschwerden verschwin-
detsichei mit neuest. Verfahren.

Auskunft durch Oertli, Spezialist,

Wienachten 14, ob Ror-
schach. Retourmarke. 1255

Trinkt in allen
Restaurants g

mit oder ohne Druck,
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckern

in ZUrich.

Klein aber fein

Cigärrchen deutscher Façon mit abgeschnittener Spitze
Preis 30 Cts. per Paket von 10 Stück
Ueberall in bessern Handlungen zu baben, wo niebt, beliebe
man Bezugs - Adresse zu verlangen bei den Fabrikanten

1208

Senn -"W"©"fc>©r eifc 1 °, Olton

Spratts
Hundekuchen

Spratts
Geflügel t und
Kücken iFutïer

3n über 50 jähriger
iJraris beroäbrt; ihre
Qualität ift ftets gleich
gut. Scheinbar billige
îtacbabmungen befte=
ben aus geroür3fen Qfb=

fällen unb geroürsfe Sutfermiffel febaben ben Steren. 3ücbfer unb
ßiebbaber empfehlen oaber in allen 5acb= unb Sagesbläffern nur
Spratf's Sutfermiffel; mit beren Sütferung er3ielt man gefunöe,
hräftige .fiunöe, erhöhte eierproöuhtion unö flramme Äüdten.

5 kg 1 2^ |2 kg" 25 kg 50 kg
gleifebfofer fiüehenfuttc-r Sfr. 3.40 gr. 8. gr. 15.50 gr. 30.25
gletftbfafer «Beflügclfutter gr. 3.40 gr. 8.- gr. 15.50 gr. 30.25
gleifehfafer ßunbehudjen Sr. 3.30 gr. 7.80 gr. 15.- gr. 29.25

3u be3teben burcb bie fiaupfnieberlage bes Scbroei3. föeflügel3ud)t=
Q3ereins:'Sprolt=©epof. lifter. CBerfanb burcb bte gan3e Schmeiß.)

ôureauweîsheît

Du. oer sicn mal. iautäenuenä. unterwanä.
äen vorgesetzten einen Scbust zu beißen

sei st!», verliere nicnt äen Mut:
umweäle ibn mit äeiner ganzen t?unäbeit.
»alt' brav in seinem Atem aus. als rîec»' er gut
unä wünscbe ibm. so oft er nießt. Gesunäbeit
sein Jörn zerstiebt

unä er vergiebt
Niemals bingegen.

warst äu so srecb. ibm zu beweisen.

äaß äein Aerstanä
äem seinen überlegen. 21, «onraci sc»wieg.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Kand zu
haben, unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestalten.Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Kerzen wo finden wir
aber immer die ersehnte Antwort Vielleicht beider Freundin?Oder doch sicher bei der Mutter? Nein! Es ist eigentümlich.
wir alle behalten unsere innersten Gedanken für uns und können uns
darüber nicht aussprechen. Alle Fragen, deren Beantwortung zur
Erhaltung der Schönheit. Gesundheit und des Glückes für uns und sür
die Ansengen von endlosem Nutzen ist, werden aus der Fülte reichster
Ersahrungen beantwortet. Wo? werden Sie gérois; fragen. In dem
Werke ,,n»»s> 1iìî1rr»<z Zl?^
Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die ganzliebendes und glückliches Weib als Gattin und Mutter
sein wollen, in allen Lebenstagen ein ireuer Ratgeber.

WllgUjMWMWler!
vas ïniîmv

Ein Führer dnrch das Eheleben
für denkende Frauen.

Inhalt: I. Die Perle der Frauen. II. Die Erziehung zur
Ehe. III. Zwischen den Geschlechtern. IV. Vererbung und
Blutsverwandtschaft. V. Krankheiten und Ehe. VI. Wie das Weib
den Mann fesseln und die Ehe glücklich gestalten kann. VII. Die
Mutterschaft. VI II. Die Schonzeit der Frau. IX. Der Kindersegen

und die Verhütung der Mutterschaft. X. Die Pflege der
weiblichen Schönheit.

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I. F.
in C. bei Dresden schreibt - Das Buch ist von unbezahlbarem Werle.
Ihnen gebührt tausendsacher Dank dafür." Das hochelegante Werk
kostet Fr. 2.50. Porto 15 Rp. Per Nachnahme Fr. 2.75. N7

k. o-svkmsnn, Ilrou-Iïngon là 5

Contra - Rheumatismus"
von Anton Cagenard. zum Greinahos. iu Rabius (Bündner Oberland, Schweiz). Mein Conlra-Vheumatismus" besteht aus einer Konzentratio» verschiedener Alpenkräuter-Essenzen, und bin
ich im Falle, damit jede Art rheumatischer Schmerzen, auch die heftigsten Hexenschüsse. Ischias
und Glcht mit bestem Ersolge zu bekämpfen. ^ Zur Bestätigung obiger Behauptungen stelle
Zeugnisse zur Verfügung und aus Verlangen zahlreiche Referenzen.

Zeugnisse:
Erklärung. Durch strenge Arbeit und infolge Erkältung habe

ich am Rücken und am rechien Arm arge Schmerzen gelitten.
Auf mein Gesuch hat mir Ant. Cagenard ein Flacon feines Mii-
iels gegebe» und nach einmaliger Einreibung waren dic Schmerzen
verschwunden. Besten Dank.

Rabius, 12. Februar 1913. Leg. Nr. 2SK

Erklärung. Gerne bescheinige ich. das, mein Kexenschusz
nach Anwendung der Präparate des Kerrn Ant. Cagenard innerhalb

24 Stunden beseitigt worden i». Kerzlichen Dank.
Rabius, 18. März 1913. Leg. Nr. 2SS

Ernlärung über das Rezept von Ant. Cagenard. Schon

der Küste, sodasi es ihr nicht mehr mögllch war, ihre Kausgeschäste
zu verrichten. Nach ersimaligem Gebrauch des Rezepies von Ani.
Cagenard haben die Schmerzen so nachgeiasseu, das! sie die
ganze Nacht schlafen konnie. Ich danke für das gute Rezept,

wendete Mittel erfolglos waren. Derbleibe mit grösstem Dank
Rabius, 13. März 1913. Leg. Nr. 2S8

Zeugnis. Aus Wunsch des Kerrn Ani. Cagenard gebe ich

gehabt in einem Bein (wurde Ischias genannt). Allerlei Rezepte
wurden ohne Ersotg angewendet. Endlich habe ich Kerrn Anl.
Eagenard gebeten, mir eine Flasche vou seinem Präparale zu
verabfolgen. Nachdem ich davon während 4 bis S Tagen
gebraucht, sind alle Leiden besetligt und ich darf hoffen, dafz ähn-
iiche mich nicht mehr plagen werden.

Rabius, den 18. Februar 1913. Leg. Nr. 263

Ocssentliche Erklärung. Unierzeichneier bescheini hiermit
össenitich, dab er von seinem langjährigen Gelenk- und Muskel¬

bar aus deren Behandlung entlassen worden, durch die Präparate
von Kerrn Ant. Cagenard in Radius geheili worden ist. Indem ich
diese Präparate jedem ähnlich Leidenden warm empsehle. spreche ich
dem Befreier von meinem Leiden den besten Dank aus. Diese
Präparate wurden mir von Kerr» Ani. Cagenard graiis verabfolgt.

Rabius, den R.Ianuar I9I3. Leg. Nr. 2S8

Erklärung. Durch die strenge Arbeit ais Landwirt und
Aelpier war ich vicie Iahre den schrecklichsten rheumatischen
Schmerzen an Achseln, Rücken und Schenkeln unterworfen. Als
ich gelegentlich einmal im Restaurant von Ant. Cagenard mich
besand und vom Sessel ausstehen wollte, hat er bei meinem
schrecklichen Drehe» und Wenden meine Schmerzen beobachtet,
gab »iir ein Fiacon Conira-Rheumatismus" und nach
einmaliger Einreibuug mil nur >

z der Medizin sind meine Schmerzen
gänzlich verschwunden.

Radius. 29. März 1913. Leg. Nr. 277

Zeugnis über Contra-Rheumatismus". Insolge Ueber-
arbeitens und Liegens aus seuchier Erde hatic ich mir ein schreckliches

Viiederreifzen zugezogen. Nachdem mir alle ärziliche Kiife
nichts genützt, habe ich mich an Ant. Cagenard mit der Bitte
gewendet, er möchte mir ein wenig vou seinem Rezepte geben.
Nach der ersten Einreibung mit diesem Präparat sind meine
Schmerze» solchermasien verschwunden, dasz ich nach 14 schlaflos
verbrachie» Tagen und Nächien 48 Stunden ohne aufzuwachen
schlief. Dafür kan» ich an Anw» Cagenard besten Dank
ausspreche» und sein Präparat sedem aufs wärmste empfehlen.

Com» ix. den 19. Februar 1913. Leg. Nr. 2S4

Kerrn Anton Cagenard. Mit herzlichem Danke beeile mich,
Ihne» mitzuteilen, dasz mein schrecklicher Kexenschusz nach zwei-
maligem Gebrauch Ihres Goniia Rheamalismus" gänzlich ver-^ Tr»'n's den 18. Februar 1913. f.12271

Sämtliche Zeugnisse sind legalisiert.

iinAescbvoIIene7<LIs8t,tZlàbbÂl8)
m. ^lembesckvvercien verscbzviri-
cielsicliei mit ricue5t. Vertsbren.

àslcunlt clurck Vertli, 8pe2i.i-
list. Wiensoliten 14, ob ssor-
sckîicb. l^etourmsrke. I2ö5

7rinkî in allen
Ztestsurants 5

mit oàer obus Oiuelc,
liekert rs-sob nnà billÏA

iu Zvlriol,.

lMmIm kieiitttller kW« mit MettkiMener Me
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Nunàekucken

In über 50 jähriger
Praxis bewährt: ihre
Qualität ist stets gleich
gut. Scheinbar billige
Nachahmungen bestehen

aus gewürzten
Abfällen und gewürzte Futtermittel schaden den Tieren. Züchter und
Liebhaber empfehlen daher in allen Fach- und Tagesblättern nur
Spratt's Futtermittel; mit deren Fütterung erzielt man gesunde.
kräftige Kunde, erhöhte Eierproduktion und stramme Kücken.

Fleischsaser Kückensutter Fr. 3^40 Fr. 8. Fr. 15L0 Fr. 3V?25

Fl-ischsafer Geslüg-IfuNer Fr. 3.40 Fr. 8.- Fr. IS.50 Fr. 30.25
Fleischsaser Kund-Kuchen Fr. 3.30 Fr. 7.80 Fr. >5.^ Fr. 29.25

Zu beziehen durch die Kauptniederlage des Schweiz. Geslllgelzucht-
Vereins: Svralt-Depot. Ilster. (Versand durch die ganze Schweiz.)
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